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Halbherziger Kampf gegen den Hunger

Der Welternährungsgipfel hat den ge-
nerellen Willen zur Bekämpfung des
Hungers bekräftigt, konkrete Be-
schlüsse aber nicht verabschiedet. Die
Teilnehmer des Gipfels in Rom stimm-
ten zwar im Ziel überein, die Nah-

rungsmittelhilfen für die armen Län-
der zu erhöhen. Ihre Abschlusserklä-
rung enthielt jedoch keinen Hinweis
auf den Vorschlag der Welternäh-
rungsorganisation FAO, diese Hilfen
auf jährlich 44 Milliarden Dollar zu

steigern. Papst Benedikt XVI. hat beim
Welternährungsgipfel angesichts des
Hungers in Entwicklungsländern die
„verwerfliche Zerstörung von Lebens-
mitteln aus Profitgründen” verurteilt.

Foto: Argus/Kommentar Seite 2/Politik

Tipps zur Impfung von Kindern
gegen Neue Grippe S. Westfalen

Erster öffentlicher Auftritt nach
Enke Tod: Joachim Löw Foto: rtr

Löw: Müssen in die
Normalität zurückkehren
Düsseldorf. Bei seinem ersten
öffentlichen Auftritt nach dem
Tod von Robert Enke sagte
Bundestrainer Joachim Löw
gestern in Düsseldorf: „Wir
müssen in die Normalität zu-
rückkehren, auch wenn das
nicht einfach fällt.” Morgen
spielt das DFB-Team in Gel-
senkirchen gegen die Elfen-
beinküste. sid

Serienmäßig alte
Menschen beraubt
Wuppertal. Sie sollen seri-
enmäßig alte, wehrlose
Menschen beraubt und bei
Unternehmern Schutzgel-
der erpresst haben: Vier
Männer, zwei von ihnen ak-
tive Kickboxer, müssen sich
seit gestern vor dem Wup-
pertaler Landgericht verant-
worten. Ein Firmenchef
wurde mit fingierten
Drohanrufen so unter
Druck gesetzt, dass er den
Männern 50 000 Euro aus-
gezahlt haben soll. Die mut-
maßlichen Täter gaben sich
vor Gericht gelassen. Sie
sind nur wegen hoher Kauti-
onszahlungen auf freiem
Fuß. LandundRegion

Im Wald, da sind
die Mörder

Julia Jentsch als Bäuerin im Film
„Tannöd” Foto: Constantin

Die Verfilmung des Krimi-
Bestsellers „Tannöd” von
Andrea Maria Schenkel
kommt in die Kinos. An das
Buch reicht sie trotz großer
atmosphärischer Dichte
nicht heran. Kultur

Klimagipfel in
Kopenhagen
droht das
Scheitern
Dortmund. Drei Wochen vor
dem Weltklimagipfel haben
Umweltminister aus 44 Län-
dern einen letzten Anlauf un-
ternommen, um ein Scheitern
der UN-Konferenz doch noch
abzuwenden.

Dänemarks Umweltminis-
terin Connie Hedegaard be-
zeichnete das zweitägige Tref-
fen in Kopenhagen gestern als
Chance, zum „Herz der Dis-
kussionen” vorzudringen.
Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) teilte mit, sie werde
voraussichtlich an dem UN-
Klimagipfel teilnehmen. Die
Erwartungen an die UN-Kon-
ferenz vom 7. bis zum 18. De-
zember in Kopenhagen sind
jedoch gering.

Am Wochenende hatten die
Klimaschutzbemühungen ei-
nen weiteren Rückschlag erlit-
ten, als der Gipfel des Asia-
tisch-Pazifischen Wirtschafts-
forum sich nicht auf ein Ziel
zur Verringerung des Aussto-
ßes von Treibhausen einigen
konnte. Eigentlich sollte in
Kopenhagen ein Nachfolgeab-
kommen für das 2012 auslau-
fende Kyoto-Protokoll be-
schlossen werden. afp
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Ordnungswidrigkeiten werden nach drei Jahren aus der Verkehrssünder-Datei gelöscht

Flensburg-Punkte vor Reform
Gerd Heidecke
Dietmar Seher

Dortmund. Das Bundesver-
kehrsministerium arbeitet mit
Hochdruck an einem Gesetz-
entwurf, der die Eintragungs-
praxis in das Zentralregister
beim Flensburger Kraftfahrt-
Bundesamt (KBA) vereinfa-
chen soll. Demnach soll vo-
raussichtlich ab Anfang 2012
mit dem Inkrafttreten der No-
velle Punkte für Ordnungs-
widrigkeiten automatisch
nach drei Jahren gelöscht wer-
den, auch wenn neue Verstöße
dazugekommen sind.

Bislang verjähren Punkte
für geringfügige Vergehen
nach zwei Jahren, wenn keine
Eintragung in dieser Zeit da-
zukommt. Maximal können
bislang Punkte fünf Jahre ste-
hen bleiben.

Dies führt immer wieder zu
Verwirrung darüber, ob und
wieviel Punkte einzelne Ver-
kehrssünder haben. Vor allem

aber gehe es bei dem Umbau,
so das Kraftfahrt-Bundeamt,
„um mehr Transparenz”. Viele
Verkehrssünder wüssten
nicht, wieviel Punkte sie in
Flensburg haben und wie sie
sich über ihr Punktekonto in-
formieren könnten, obwohl
die Nachfrage schriftlich je-
derzeit problemlos möglich ist.
Zurzeit sind rund 8,7 Millio-
nen Autofahrer in Flensburg
registriert, 75 Prozent davon
mit weniger als acht Punkten.

Der Trend geht durch Ver-
stöße gegen das Handy-Verbot
am Steuer jedoch nach oben:
3,3 Millionen Autofahrer ka-
men 2008 dazu. Nur 3,1 Milli-
onen wurden getilgt.

Das neue, einfacherer Ver-
fahren wurde vom Kraftfahrt-
Bundesamt entwickelt, war in
der schwarz-roten Regierung
unumstritten und steht zudem
im schwarz-gelben Koalitions-
vertrag. Der neue Bundesver-
kehrsminister Peter Ramsauer

(CSU) steht dem Vernehmen
nach persönlich hinter einer
möglichst schnellen Umset-
zung der Reform, die frühes-
tens Anfang 2012 rechtskräftig
werden kann.

In der Praxis bedeutet dies
auch, dass notorische Raser,
Drängler und Rotlichtsünder
nun innerhalb kürzerer Zeit
ihre Punkte verlieren. Aller-
dings ist dies nur eine absolute
Minderheit. Mehr als 14 Punk-
te weisen nur 0,8 Prozent der
Einträge beim KBA auf. Nur
einer von 10 000 Deutschen
verliert im Jahr seinen Führer-
schein, weil er die Grenze von
18 Punkten erreicht oder über-
schritten hat.

Für Straftäter im Verkehr,
etwa wegen Fahrerflucht ver-
urteilte Autofahrer, verlängert
sich die Tilgungsfrist ebenfalls.
Bei Straftaten erhögt sie sich
von fünf auf sechs Jahre, in Zu-
sammenhang mit Alkohol von
zehn auf zwölf Jahre.
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Kleiner Medicus
mit Musik
Die beliebte Buchfigur aus
der Feder von Dietrich Grö-
nemeyer feierte Musical-Pre-
miere. Tagesrundschau

Wasser auf der
Erde suchen
» Betr.: Wasser auf dem
Mond
Man hat Wasser auf dem
Mond gefunden. Wenn es
nicht so weit wäre, könn-
ten wir die Millionen
Menschen, die ohne sau-
beres Wasser auskommen
müssen, dorthin schicken.
Mir fällt kein Grund ein,
warum es wichtiger ist, auf
dem Mond nach Wasser
zu suchen, als in den Ge-
bieten der Erde, in denen
die Menschen ohne sau-
beres Wasser sterben.
F. J. Kannengießer
Bestwig
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Fast jeder fünfte
Waggon fehlerhaft
Nach ARD-Recherchen sind
fast 20 Prozent der Güter-
waggons defekt. Dies ergab
eine Stichprobe. Wirtschaft

INFO

Regelmäßige Statistiken
� Zu den Aufgaben des Kraft-

fahrt-Bundeamtes KBA zählt
die Führung des Zentralen
Fahrzeugregisters, des Ver-
kehrszentralregisters, des
Zentralen Fahrerlaubnisregis-
ters und des Zentralen Kon-
trollgerätkartenregisters. Das
Amt erstellt regelmäßige Sta-

tistiken - unter anderem zu
den Bereichen Gütertranspor-
te und Fahrzeugmängel.

� Das KBA genehmigt neue
Fahrzeugtypen und leistet da-
mit nach eigenen Angaben ei-
nen wichtigen Beitrag zur Si-
cherheit im Straßenverkehr.

D A S W E T T E R

Trocken,
bis 13 Grad

Geschenke-Kauf im
Internet nimmt zu
Berlin. Jeder fünfte Deutsche
über 14 Jahren will dieses Jahr
Weihnachtsgeschenke im In-
ternet einkaufen. 14,3 Millio-
nen Menschen hätten dies vor,
weitere 8,6 Millionen hätten
an einem Onlineeinkauf Inte-
resse, ergab eine Forsa-Umfra-
ge im Auftrag des Branchen-
verbandes Bitkom. afp

17-Jähriger aus
Lünen stirbt an
Schweinegrippe
Lünen/Berlin. Ein 17-Jähri-
ger aus Lünen ist an der
Schweinegrippe gestorben.
Das teilte die Kreisgesund-
heitsbehörde Unna gestern
mit. Der schwerst behinderte
Jugendliche war Anfang letz-
ter Woche mit Krankheits-
symptomen in eine Klinik ein-
geliefert worden. In Bayern
sind zwei weitere Menschen
an den Folgen der Schweine-
grippe gestorben. Die 18 und
57 Jahre alten Männer hatten
an Vorerkrankungen bezie-
hungsweise einer schweren
Lungenentzündung gelitten.
Das Robert-Koch-Institut in
Berlin registriere mittlerweile
über 15 000 neue Fälle pro
Woche. Die Zahl bezieht sich
jedoch nur auf laborbestätigte
Fälle. WR/ddp

Land und Region

ADAC warnt vor Gefahren in der dunklen Jahreszeit

Radfahrer oft ohne
Licht unterwegs
München. Viele Fahrradfah-
rer leben in der dunklen Jah-
reszeit gefährlich: Nur jeder
zweite Radler fährt mit Licht,
wie der ADAC gestern in Mün-
chen mitteilte.

Bei einer bundesweiten
Stichprobe des Autoclubs in
elf deutschen Städten fuhren
knapp 40 Prozent von 1500
überprüften Radlern bei Dun-
kelheit ohne Licht, weil die
Beleuchtung nicht funktio-
nierte oder nicht eingeschaltet
war. Bei weiteren zwölf Pro-
zent fehlten Scheinwerfer
oder Schlussleuchte.

Der ADAC bemängelte zu-
dem, dass nur rund 14 Prozent
aller Radfahrer zu ihrer eige-
nen Sicherheit helle oder re-
flektierende Kleidung trugen

Von der Polizei oft bemängelt: die
Fahrrad-Beleuchtung Foto: Bauer

und nur 13 Prozent einen
Helm auf hatten.

Im Jahr 2008 starben den
Angaben zufolge 456 Radfah-
rer im Straßenverkehr, 79 423
Radler wurden verletzt. afp

Rüttgers hat
Ärger wegen
Dalai Lama
Peking. Atmosphärische Stö-
rungen gleich am ersten Tag
der Reise des NRW-Minister-
präsidenten durch China. In
Peking wurde Jürgen Rüttgers
(CDU) vom Stellvertretenden
Ministerpräsidenten Chinas,
Zhang Dejiang, für seine Kon-
takte mit dem Dalai Lama kri-
tisiert. Das berichtete Rüttgers,
nachdem ihn Dejiang empfan-
gen hatte. Man habe ihm vor-
gehalten, der Dalai Lama habe
kein Recht, sich als Anwalt der
Menschenrechte darzustellen.
Das selbst ernannte geistige
Oberhaupt der Tibeter gefähr-
de die Integrität des Landes.
Rüttgers wird auf seiner ein-
wöchigen Reise von einer rund
50-köpfigen Wirtschaftsdele-
gation begleitet, darunter vor
allem mittelständische Unter-
nehmer. cm
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K A M E N H E U T E

Zwei Wochen Nepal im
Namen der Zahngesundheit
Stundenlange Wege in entle-
gene Täler nahmen Dr.
Achim Sieper, Dr. Sabrina
Lange und Dr. Friederike
Knolle auf sich, um am Fuße
des Himalya Zahnbehand-
lungen anzubieten. Zwei
Wochen verbrachten die
Ärzte in Nepal und ermög-
lichten Patienten fernab von
hochmoderner Praxis und
Behandlungsstuhl ein be-
schwerdefreies Leben.

Zwei Wochen verbrachten die
Zahnärzte in Nepal.
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